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I 0083/2019 (VWD) 
Interpellation Philippe Arnet (FDP.Die Liberalen, Lohn-Ammannsegg): Bewilligun-

gen und Kontrollen von "Billig-Arbeitgeber" - Wie ist die Situation im Kanton Solo-

thurn? (08.05.2019)  

 
Auf dem Sender SRF1 gibt es die Sendung Rundschau. Am 6.2.2019 wurde ein Bericht über 
folgendes Thema ausgestrahlt: Billig-Coiffeursalons als rechtsfreie Zonen. 
Diese Geschäfte bieten Herren-Haarschnitte ab 18 Franken an und haben meist volle Läden. In 
der Schweiz boomen Billigsalons, häufig von Türken und Syrern geführt. Ihr Erfolgsrezept 
liegt laut der Polizei auch in der Ausbeutung von Angestellten. In Bern gehen die Behör-
den nun verstärkt gegen Missstände in der Branche vor.  
Die Rundschau-Reportage von der Billigcoiffeure-Front. Hier der Link vom Beitrag: 
https://www.srf.ch/play/tv/rundschau/video/billig-coiffeursalons-als-rechtsfreie-
zonen?id=accf2dbc-8054-4f81-922b-ed300d23b3fc . 
Es sind 10 Minuten, die einen guten Überblick geben. 
Die Thematik kann auch andere Branchen betreffen. Man denke auch z.B. an Gastgewerbe, 
Imbiss-/Fastfood Lokale, Reinigungsinstitute etc., die ebenfalls überdurchschnittlich zu-
legen. Der kantonale Gewerbeverband hat ebenfalls Meldungen und Hinweise der Mitglieder 
erhalten, dass diese Feststellungen bei uns im Kanton Solothurn auch gemacht werden. Daher 
folgende Fragen: 
1. Ist den Behörden im Kanton diese Entwicklung bekannt, sprich gibt es Anzeichen, Hinwei-

se, dass wir dies im Kanton Solothurn gleich, ähnlich auch haben? 
2. Falls dies auch festgestellt wird, was machen die Behörden im Kanton Solothurn gegen 

diese „Probleme“ sowie gegen allfällige Gesetzesverstösse? 
3. Welche Abteilungen, Behörden kontrollieren diese „Fälle“? 
4. Gibt es eine Zusammenarbeit/Koordination innerhalb der Behörden wie z.B. Steuerbehör-

den, Amt für Wirtschaft und Arbeit, Amt für soziale Sicherheit, Polizei, weitere Stellen, die 
es betreffen könnte (Steuern, MwSt., Arbeitsbewilligungen, Zulassungen etc.)? 

5. Werden Mindestlöhne, Arbeitsbewilligungen, allgemeine Zulassungen und Vorgaben etc. 
kontrolliert und überprüft? 

6. Gibt es Informationen, Zahlen und Fakten, die zu dieser Thematik von den Behörden vor-
gelegt werden können (z.B. kontrollierte Betriebe, Anzeigen, Missbräuche, Anzahl Einsät-
ze etc.)? 

7. Wenn die Situation als problematisch betrachtet würde, reichen die vorhandenen Gesetze 
und Regelungen den Behörden für allfällige Kontrollen und Sanktionen? 

 
Begründung 08.05.2019: schriftlich. 
 
- Das Gewerbe und die Personen, die sich korrekt verhalten, fühlen sich daher schlecht ge-

schützt und teilweise nicht ernst genommen. 
- Das langjährige Gewerbe leidet und wird so stark geschwächt.  
- Das Gewerbe will keinen „Heimatschutz“ betreiben, Wettbewerb ist notwendig und gut. 

Jedoch mit fairen Bedingungen wie: korrekte Löhne, Anmeldungen bei Behörde und der 
MwSt., führen der Buchhaltung, begleichen der Steuern, Einhalten der Gesetze und Be-
dingungen. 

 



Der Interpellant dank für die Beantwortung der Interpellation. 
 
Unterschriften: 1. Philippe Arnet, 2. Mark Winkler, 3. Christian Scheuermeyer, Markus Diet-
schi, Martin Flury, Martin Rufer, Andreas Schibli, Heiner Studer, Kuno Tschumi (9) 


